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SCHÜTTGUT

Einfach und ausgereift
Füllstandmesstechnik in der Lebensmittelindustrie

Die im feuchten Zustand geernteten 
Körner müssen vor der Einlagerung 

getrocknet werden, um enzymatische Re-
aktionen und das Wachstum von Mikroor-
ganismen zu verhindern. Bevor das einge-
lagerte Getreide dem Vermahlungspro-
zess zugeführt wird, muss es noch ma-
schinell von Verunreinigungen befreit 
werden. Mahlwerke mit Stahlwalzen zer-
kleinern das Getreide und trennen Mehl-
körper, Kleie und Keim voneinander. Nach 
jedem Arbeitsgang werden die Mahlpro-
dukte abgesiebt und anschließend, je 
nach Verwendung, zusammengefasst 
oder zu Mehltypen gemischt. 

Ein Großteil der Produktion wird in 
Mehl-Silos zwischengelagert und zu 
einem späteren Zeitpunkt mit Silofahrzeu-
gen beispielsweise zu Großbäckereien 
transportiert. Dort wird das Mehl erneut in 
Silos eingelagert und danach der Backwa-
renproduktion zugeführt. Die Überwa-
chung all dieser Prozessschritte erfolgt 
mit unterschiedlichen Messgeräten und 
Sensoren, wobei hier einige Beispiele für 
den Einsatz von Füllstandmesstechnik be-
schrieben werden. 
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Eine qualitativ hochwertige und dennoch wirtschaftliche Produkti-
on von Backwaren kann heutzutage nur noch sichergestellt wer-
den, wenn der gesamte Produktions- und Logistikprozess von der 
Getreideernte bis hin zu fertigen Backwaren automatisiert ist. Ein 
Hersteller liefert als wesentliches Element dieser Automatisierung 
die dafür erforderliche Füllstandmesstechnik, die in vielen Be-
reichen innerhalb der Prozesskette zum Einsatz kommt. Je nach 
Einsatzort werden standardmäßige Füllstandanzeiger für Schütt-
güter oder spezielle Geräte für den Einsatz in explosionsgefähr-
deten Bereichen sowie mit Eignung für hohe hygienische Ansprü-
che verwendet.
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Einfache Technik  
für Lagersilos
Immer mehr Kunden entscheiden sich 
nicht für die modernste, sondern für eine 
einfache und ausgereifte Technologie, um 
den Füllstand in ihren Lagersilos für Ge-
treide, Mehl und Mais zu messen. Der Mo-
losbob LF20 von Mollet überzeugt durch 
einfachste Installation und einen fehler-
freien Dauerbetrieb.

Das kompakte und robuste Messgerät 
mit geringem Gewicht liefert unbeeinflusst 
von Schüttguteigenschaften wie z. B. 
Staub, Feuchtigkeit, Leitfähigkeit oder 
Körnung genaue Füllstandmessergeb-
nisse bis zu einer Silohöhe von 42 m. 

Leere oder  
volle Vorratsbehälter?
Zur Automatisierung des Trocknungspro-
zesses in den vier Phasen Befüllen, Trock-
nen, Kühlen und Austragen ist eine auto-
matische Kontrolle und Überwachung der 
Füllstände in den Behältern für das ange-
lieferte feuchte Getreide, in Lagerbehäl-
tern sowie in Ruheschicht- und Umlauft-
rocknern zwingend erforderlich. In den La-
gerbehältern, den Ruheschicht- und Um-
lau f t rockne r n  we rden  d ie 
Füllstandsensoren als Vollmelder einge-
setzt. Nach Erreichen des vorgegebenen 
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Überwachung  
des Materialflusses
Zwischen den einzelnen Prozessschritten 
muss das Getreide mehrere Male geför-
dert werden. Häufig werden mechanische 
Fördermittel eingesetzt, wie zum Beispiel 
Schneckenförderer oder Elevatoren. Zur 
Überwachung des Materialflusses hat 
Mollet einen speziellen Molosmembran-
Füllstandanzeiger entwickelt, der über 
dem Auslauf einer Schnecke oder in 
einem Elevatorfuss montiert wird. 

Sobald es einen Rückstau gibt, wird die 
Materialzufuhr gestoppt und ein Störsi-
gnal ausgegeben. Dieses Signal kann erst 
zurückgesetzt werden, wenn die Ursache 
für den Rückstau überprüft und der Mem-
branschalter manuell mit der Rückstellta-
ste betätigt wurde. Diese zusätzliche Si-
cherheit ermöglicht der Einbau eines spe-
ziellen Schalters mit zwei stabilen Positi-
onen.
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Füllstandes werden 
die Fördergeräte auto-
matisch abgeschaltet. 
In den Feucht- und 
Trockengut-Vorratsbe-
hältern dagegen wer-
den die Molosroto 
Drehflügelmelder von 
Mollet sowohl als 
Leer-, als auch als 
Vollmelder eingesetzt.

Insbesondere bei 
den Leermeldern ist ei-
ne robuste Bauart der 
Drehflügel-Füllstandanzei-
ger mit Schutzrohr erforder-
lich, um nicht durch das Ge-
wicht des Lagerguts beschädigt 
zu werden. Die Fördergeräte zur 
Befüllung des Trocknungsbehälters 
werden über einen Leermelder einge-
schaltet, der auch den Trocknungsbetrieb 
steuert. Der Vollmelder hingegen schaltet 
bei Erreichen des maximal zulässigen 
Füllstandes im Behälter diese Förderge-
räte wieder ab. 

Durch den entstehenden Getreidestaub 
sind bestimmte Anlagenteile als staubex-
plosionsgefährdete Bereiche klassifiziert, 
sodass nur Füllstandsensoren mit der je-
weils erforderlichen Atex-Zulassung ein-
setzbar sind.


